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Fasft/on 6a/a
/«we (Forgera/ /&//. TW/foer/ww/ Sctoe/z, Zand/, C7/

A//e zwe/ fa/'s dre/' 7abre i/eransfa/tet d/e /SA f/nfernaf/'ona/ S///c /\ssoc/a-
t/onj, der l/l/e/fverJband der Se/denproduzenten und l/erarbe/ter, e/nen

/Congress, der in d/'esem 7abr rom 74. ö/'s 77. 7u//' 2003 /'n Como stattfand.
Am 76. Ju//' sponserte der 7exf/7irerfaand Scbwe/'z (Sw/'ss 7exf/7esJ an/äss//c/i

e/nes Ga/aaöends e/'ne fasfi/on Sbow. Das Besondere: D/e an d/'esem

Abend von S Des/'gnern aus der Scbwe/z, Fran/rre/cb und /ta//en geze/'gfen
Mode//e wurden a//esamt e/gens für d/esen An/ass /cre/ert und aus re/'ner
Se/'de geferf/gt.

D/e Scbwe/'z und d/'e Se/'de

Im Handel und in der Bearbeitung von Seide

hatte die Schweiz im Allgemeinen, und Zürich

im Besonderen, noch vor 100 Jahren eine weit-

weit führende Position. Was im Mittelalter mit

dem Verweben von Seide begann, entwickelte

sich im 16. Jahrhundert zu einer eigentlichen

Industrie, Zürich wuchs dank des Seidengewer-

bes und des Handels von einer Kleinstadt zu ei-

ner Stadt von europäischer Bedeutung. Im 19-

Jahrhundert, dank technischer Revolution und

dem Erfinden der mechanischen Webstühle, er-

fasste die Seidenindustrie das ganze Land.

Innerhalb der Textilindustrie hatte sie eine

herausragende Bedeutung. Ein Drittel aller

180'000 in der Textilindustrie beschäftigten

Personen arbeiteten um 1880 in der Seidenin-

dustrie. Der rasante Aufstieg der Schweizer und

Zürcher Seidenfabrikanten wurde erst durch

den Bösersencrash im Jahre 1929 gestoppt. Der

zweite Weltkrieg gab der einst florierenden In-

dustrie den Todesstoss.

Scbwe/'zer Se/'denverarbe/'fer
Aus dieser erfolgreichen Zeit sind noch heute

existierende Firmen hervorgegangen. Zu den

im Textilverband organisierten Seidenverarbei-

tern gehören die Seidenwebereien Gessner AG,

+ S/rarao

JAKOB SCHLAEPFER und Weisbrod-Zürrer AG,

die Seidenspinnerei Camenzind & Co. AG, Fab-

ric Frontline Zürich AG und die Seidendrucke-

rei Mitlödi AG, sowie die beiden Seidenhandels-

häuser Aktiengesellschaft Trudel und Desco von

Schulthess AG. Allesamt Unternehmen, die sich

dank innovativen und qualitativ hoch stehen-

den Produkten ihren Platz sichern konnten.

Für die Modenshow in Como kreierten die

Schweizer Designer von Nuit Blanche und Co-

ming Soon ihre Modelle mit Stoffen aus folgen-

den Häusern:

Fabr/c Fronf//ne Zt/r/cb AG
Das Zürcher Seidenhaus entstand 1980 und ist

damit jüngstes Mitglied im illustren Kreise der

Schweizer Seidenverarbeiter. Spezielle künstle-

rische Drucke und innovative Designs gehören

zum Markenzeichen von Fabric Frontline, das

sich als Seidencouturier versteht.

Forster Bobner AG

Die Forster Rohner AG, eine der grössten Sticke-

reibetriebe der Schweiz mit Sitz in St. Gallen,

dekoriert mit seinen aufwändigen Stickereien

auch Seidenstoffe. Für die Show in Como konn-

ten sich die Designer ihre Lieblingsstickereien

aussuchen.

VA/COß SCF//.AFPFF/?

Der in St. Gallen ansässige Weber und Sticker

ist bekannt für seine exklusiven und aufwändig

gewebten und mit Stickereien versehenen Stof-

fe, die auch in der Haute Couture gebraucht

werden.

l/l/e/sbrod-Zürrer A G

Die traditionelle Seidenweberei aus Hausen am

Albis mit dem grossen, alten Namen webt edel-

ste Seidenstoffe zum Teil in aufwändiger Jac-

quardtechnik. Ein Teil der Kollektion findet

M/««o

sich heute im hochmodischen, avantgardisti-

sehen Bereich.

Gessner AG

Für die Seidenweberei aus Wädenswil steht die

Realisation von projektbezogenen Kundenwün-

sehen im Bereich DOB und Einrichtungsstoffe

an erster Stelle. Für die Dekoration hat das

Unternehmen ein mehrlagiges Jacquard-Sei-

dengewebe zur Verfügung gestellt.

F/anro AG

Das Wäscheunternehmen aus Rorschacherberg

hat für die Show von Coming Soon die Dessous

zur Verfügung gestellt.

Scbi/i/e/zer /Woc/ec/es/'gner
Zwei Schweizer Modedesigner-Teams zeigten

am 16. Juli 2003 an der Fashion Gala in Como

Kollektionen aus Seide.

A/u/f ß/anebe, Lausanne

In der Westschweiz gehören Nuit Blanche zu

den bekanntesten Nachwuchsdesignern. Das

Ehepaar Chyoung-Huey und Harald Pe'clat aus

Lausanne vereint Gegensätze: Hier die kreative

Taiwanesin Chyoung-Huey, dort der nüchterne

Schweizer Harald Péclat. Gegensätze, die auch

der Name ihres Labels ausdrückt: Nuit Blanche

ist immer die andere Seite der Weltkugel, dort

wo es gerade Tag ist, ist andererseits Nacht.

Doch das eine ist abhängig vom anderen.

Kennen gelernt hat sich das Paar an der re-

nommierten Ecole de la Chambre Syndicale de

la Couture Parisienne. Seit die beiden zusam-

men auftreten, haben sie Preise garniert, 2000

den Prix du Jury international, 2001 den Prix

Bolero, 2002 den Prix à la création des Kantons

Waadt.

Poetische Titel wie: «Lumière sur le Ro-

mand noir», «Les nuits blanches du Paradis»,

etc. passen zu dem verspielten, romantischen

Look. Puffärmel, Rüschen und gesmogtes er-
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ganzen die perfekten Schnitte. Das Paar liebt

Details. Um sich neue Inspirationen zu holen,

bereisen sie jedes Jahr für ein paar Monate Eu-

ropa. Gerade erst kam ihre 7. Kollektion heraus.

Com/'ng Soon

Hinter Coming Soon verbergen sich Françoise

Payot, Sacha Kohler und Danielle Dreier-Har-

ris, die zusammen an der Hochschule für Ge-

staltung und Kunst in Basel studiert haben. Als

Ex-Absolventen der HGK repräsentieren sie die

Arbeit des Departement Fashion Design.

Coming Soon, das sich zuvor Instant Costu-

me nannte, arbeitet unter diesem Namen seit 6

Jahren zusammen und hat in dieser Zeit einige

Preise gewonnen, darunter den 1. Preis von

Young Swiss Design der Soroptimisten in

St.Gallen. An der Expo.02 hat das Trio ein

Bekleidungskonzept für das Bundesprojekt in

Yverdon «Wer bin ich» hergestellt.

Die Schuhe wurden von der Firma Vögele,

die Strümpfe von Fogal zur Verfügung gestellt.

Die gezeigten Arbeiten rückten Schweizer

Seidenstoffe in den Fokus. Und einmal mehr

konnte die überragende Qualität und Vielfältig-

keit des Schweizer Textilwesens vor einem inter-

nationalen Publikum demonstriert werden.

So erreichen Sie die

Redaktion:

E-mail:

redaktion@mittex.ch

/nnovaf/Ve Texti/ien - die neue
ScAioe//er-/Co//ekt/on

ZtagffMT Aigner, Adioe/fer Ae^e/en, C77

F/'n a/ctue//es Scboe//er-Kb//e/rf/on H/"gh//'gbf /st d/e neue /VanoSpdere®-

7exf/'/ausrüsfung. S/'e nimmt F/ec/cen c/en Sc/irec/ren und ist auf unter-
sc/i/ed//c/ien Qua//fäfen /'m F/nsatz (s/'ebe «m/ffex» 2003/5, S. 23). F/'n er-
proöfer ßestse//er /st das 3XD/?y®-F/n/'s/7, efaenfa//s auf d/Versen Geweben
für v/e/fä/t/ge F/'nsafzbere/'cbe bere/'fs app//z/'e/-f. D/'e v/'e/en or/g/na/ soff-
sbe//s ze/'gen neue Bussen- (z.ß. m/t Druc/rmof/Ven oder Sat/ng/anzJ
und neue /nnense/fen fz.ß. m/'f l/l/o//f/eece oder durcüsc/ie/nendem 3ac-

guard). D/'e g/e/'cbe Mafer/a/Fafegor/e /n unfersc/)/ed//c/jen Opf/7ren för-
derf den angesagten /Wusferm/x und faedruc/cfe oder bedampfte Meta//-
aspe/cte be/eben den Foo/c. Matt-G/anz-Fffe/rte setzen d/'e softer, nafür-
//'cber und nocb fun/ct/one//er gewordenen Scbufzgewebe in e/'n neues
F/'cbf und b/ues/gn®-Qua//'fäfen auf Po/yam/'dbas/s gab's b/sber aucb nocb
n/'cbf.

Fee/good
3XDRY®, die Feelgood Technology mit hydro-

phoben und hydrophilen Eigenschaften, hat

sich in vielen Ländern als «best selling proposi-

tion» erwiesen. Die moderne Ausrüstung eignet

sich für Gewebe, Fleece oder Strickwaren und

kann neu auch mit Baumwollartikeln kombi-

niert werden. Mit dem Vorstoss in diese «Welt

der Funktions-Baumwolle» eröffnet sich für

Schoeller Switzerland und die multifunktionale

3XDRY®-Ausrüstung ein erhebliches Potenzial

und Ausrüstungsvolumen. Auch der Business-

man, der auf den Flughafen hetzt, im feucht-

heissen Klima Südostasiens aus dem gekühlten

Flugzeug steigt und (vielleicht etwas nervös) ei-

ne wichtige Firmenpräsentation vor einem

grossen Gremium hält, wird den Nutzen einer

Bekleidung mit 3XDRY® schätzen: sein Hemd

klebt nicht auf der Haut und kann praktisch

keine verräterischen Schwitzflecken oder

Schweissränder mehr bekommen. Der Körper

bleibt angenehm trocken, er fühlt sich wohl.

Business-, Casual-, Travel- und Leisurewear aus

Baumwolle sind Volumenmärkte, die mit der

3XDRY®-Technologie eine neue Aussage erhal-

ten. Über den Gewebebereich hinaus öffnet

Schoeller deshalb die Feelgood Technology

auch für neue Märkte und für ausgewählte Li-

zenznehmer.

b/ues/'gn® auf Po/yam/c/bas/s
Nach Geweben auf Polyesterbasis hat Schoeller

diese ökologisch sichere Textilproduktionsmög-

lichkeit jetzt auf etliche attraktive und funktio-

nale Polyamidgewebe übertragen, bluesign®

ist der weltweit anspruchsvollste Standard für

sichere und nachhaltige Textilproduktion. Er

basiert auf den Kriterien Umwelt, Gesundheit

und Sicherheit und auf der «Best Available

Technology». Bekleidung nach bluesign®-

Standard entspricht deshalb dem neusten Stand

der Technik. Sie garantiert den höchstmög-

liehen Ausschluss von Substanzen, die für

Mensch und Umwelt schädlich sind, und, was

ebenso wichtig ist, eine Ressourcen schonende

Herstellung. In der Winterkollektion 2004/05

sind Artikel aus der dynamic- und der dryskin-

Linie mit dem bluesign®-Label ausgezeichnet.

scboe//er //fesfy/e
Kupfer, Stahl, Alu, Silber und Gold: Optiken mit

Metalleffekt sind im Winter 04/05 definitiv wie-

der da. Schoeller zeigt Druckideen auf Fall-

schirmseide, wunderschöne Kupfer- und Gold-

Variationen, die in neuen Bedampfungsverfah-

ren entstehen, und Gewebe mit dezentem Satin-

glänz oder irisierendem Effekt. Auffällig sind

Fmwcöo« o« /«ôn'cs - sc/>oe//er®-

/«ôr/cs JLYDÄF®
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